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Mein Mann sagt Alexa Gute Nacht 
Die wildesten Geschichten aus der Digitalisierung 

„Lassen Sie bloß Alexa nicht ins Haus – sonst redet Ihr Beziehungspartner 
nicht mehr mit Ihnen!“ Das ist der nicht ganz ernst gemeinte Rat der 
führenden deutschen Digital-Literatin Kristin Scheerhorn. Zu finden in ihrem 
siebten Buch, das aus der Reihe schlägt. Bekannt ist die Autorin vor allem 
als Digital Catalyst, die europaweit an vorderster Front der Digitalen 
Transformation steht und in Unternehmen aller Größenordnungen und 
Branchen dafür sorgt, dass die Transformation des Unternehmens gelingt 
und bei der Revolution der Maschinen der Mensch nicht zu kurz kommt. 
Dementsprechend hat sie bislang sehr erfolgreiche Sach- und Fachbücher 
zum Thema geschrieben.  

Mit dem eben erschienenen „Mein Mann sagt Alexa Gute Nacht“ greift sie 
nun im Privaten in die Vollen und hat damit eine literarische 
Herbstüberraschung geschaffen: Das Buch wird von Publikum wie Medien 
lebhaft diskutiert. Denn es holt, ausgehend von den absurden Abenteuern 
der Autorin in den eigenen vier Alexa-okkupierten Wänden und mit Ticket-
Monsterautomaten auf Bahnsteigen des Grauens, die Leserinnen und Leser 
dort ab, wo sie in diesen disruptiven Zeiten selbst stehen: inmitten von 
vollautomatischen und zeitweise volldämlichen Paketstationen, putzfrauen-
aussperrenden Schließanlagen von nicht wirklich smarten Smart Homes, 
einer Nation von Passwort-Vergessern und designpreis-verdächtigen 
Online-Shop-Codern, die es offensichtlich darauf angelegt haben, uns mit 
endlosen Click-Labyrinthen in den kollektiven Wahnsinn zu treiben. Das ist 
nicht nur teilweise brüllend komisch, teilweise wut-ventilierend zu lesen – 
da versteckt die digital-kompetente Fachfrau auch viele kleine Tipps und 
Kniffe für den digitalen Alltag des handy-daddelnden Digitalbürgers, die in 
den offiziellen Verlautbarungen zur „Digitalen Revolution“ nicht zu finden 
sind.  

Kristin Scheerhorn: Mein Mann sagt Alexa Gute Nacht. Meine wildesten 
Geschichten aus der Digitalisierung, 134 Seiten, 9,98 Euro 


